
Liebe Eschenzerinnen, Liebe 
Eschenzer
Bereits neigt sich das Jahr wie-
der dem Ende zu und Sie sind 
hoffentlich schon in Vorweih-
nachtsstimmung. Ich hoffe sehr, 
Sie können diese Zeit geniessen 
und dem hektischen Alltag mit 
einigen ruhigen Stunden entflie-
hen. Falls Sie sich gerne draus-
sen aufhalten, kann ich Ihnen die 
Adventsfenster empfehlen. Die-
ses Jahr gibt es 23 Fenster zu be-
staunen – bei einigen sogar mit 
einer Stubete. Jungwacht / Blau-
ring hat wieder ihren Advents-
weg mit Adventsdörfli organi-
siert. Dieser findet dieses Jahr 
östlich der alten Unipektinhalle 
statt. Auch ist der Glühwein-
stand des Atemschutzzuges der 
Feuerwehr in das Adventsdörfli 
integriert. Ein herzliches Danke-
schön an alle Organisatoren für 
Ihren Einsatz. Es ist nicht selbst-
verständlich den Aufwand für 
die Planung und Umsetzung auf 
sich zu nehmen. In der aktuellen 
Situation ist es sehr wichtig, dass 
wir auch wieder einige geselli-
ge Momente geniessen können.

First Responder Dienst
Ich freue mich, Ihnen mitteilen 
zu können, dass es in Eschenz 
ab 1. Januar 2022 einen First 
Responder Dienst gibt. Was ist 
ein First Responder Dienst? Bei 
einem Notfall – vor allem bei 
einem Herzkreislaufstillstand - 
entscheiden Minuten über die 
Überlebenschancen. Da wir in 
Eschenz vor allem nachts und an 
Wochenenden vom Rettungs-
dienst nur schlecht erreich-
bar sind, kommen diese First 
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Responder bis zum Eintreffen des 
Rettungsdienstes zum Einsatz. 
Sie werden über die Kantona-
le Notrufzentrale alarmiert und 
rücken immer parallel zum pro-
fessionellen Rettungsdienst aus. 

First Responder sind Angehöri-
ge der Feuerwehr Eschenz und 
des Samaritervereins. Sie durch-
laufen eine, vom Rettungsdienst 
Frauenfeld organisierte, 3tägige 
Weiterbildung und sind somit für 
solche Einsätze bestens gerüstet. 
Ich bin sicher, dass mit diesem 
neuen Dienst in Notsituatio-
nen schnell Hilfe zur Verfügung 
steht und es eine wichtige Er-
gänzung zum Rettungsdienst ist. 

Das Projekt geleitet und die 
ganze Umsetzung verantwor-
tet, hat Stephan Sigg. Er ist Chef 
des Sanitätszuges der Feuer-
wehr Eschenz und arbeitet im 
Rettungsdienst in Frauenfeld. 
An dieser Stelle gilt mein gros-
ser Dank dir Stephan. Ohne dein 
Fachwissen und deine umsichtige 
Planung hätten wir das alles nicht 
so schnell umsetzen können.

Nun wünsche ich Ihnen eine er-
holsame und besinnliche Weih-
nachtszeit und hoffe, dass Sie 
einige Stunden mit Ihren Fa-
milien verbringen können. Ge-
niessen Sie den Jahresausklang 
- bereits jetzt wünsche ich Ih-
nen ausserdem «äs guets Neus». 

Dominik Spycher

Termine Gemeinderatsdialog
Die Gespräche mit dem Gemein-
derat sind auf grosses Interesse 
gestossen. Die Gemeinderäte 
haben sich daher dazu entschie-
den weitere Termine im neuen 
Jahr anzubieten. Zwei Stunden 
lang stehen die Mitglieder des 
Gemeinderats dabei für einen 
Austausch zur Verfügung.

13. Januar, 17 - 19 Uhr
mit Heidi Springmann, Dominik 
Spycher und Linda Signer

27. Januar, 17-19 Uhr
mit Linda Signer, Erich Studer und 
Fabian Tschalèr

10. Februar, 17-19 Uhr
mit Erich Studer, Dominik Spycher 
und Linda Signer

17. Februar, 17-19 Uhr
mit Fabian Tschalèr, Heidi Spring-
mann und Linda Signer

17. März, 17-19 Uhr
mit Linda Signer, Erich Studer und 
Heidi Springmann

24. März, 17-19 Uhr
mit Dominik Spycher, Linda Signer 
und Fabian Tschalèr

Es können jeweils 4 Gespräche 
à 30 Minuten stattfinden. Damit 
sich die Gemeinderäte auf die 
Gespräche vorbereiten können, 
bitten wir Sie, sich anzumelden 
und mind. 10 Tage vor dem Ter-
min Ihr Anliegen mitzuteilen. 
Anmelden können Sie sich tele-
fonisch oder per Mail (elisa.reg-
li@eschenz.ch).

Der Gemeinderat freut sich auf 
weitere Gespräche und den inte-
ressanten Austausch mit der Be-
völkerung!

Gemeinde Eschenz   Hauptstrasse 88   Postfach 35   8264 Eschenz     Tel: 058 346 00 77  gemeinde@eschenz.ch
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Schlussrechnung Werke

Demnächst trifft bei Ihnen die 
Schlussrechnung der Werke für 
das Jahr 2021 ein. Bei einigen 
Personen konnte leider der Zäh-
lerstand noch nicht abgelesen 
werden. Bitte melden Sie sich 
zur Terminkoordination bei Isa-
bell Kündig (isabell.kuendig@
eschenz.ch). Besten Dank!

Öffnungszeiten der Verwaltung

Vom 24. bis 31. Dezember bleibt 
die Verwaltung geschlossen. 
Ab dem 3. Januar 2022 sind wir 
wieder wie gewohnt für Sie da. 
Bei Todesfällen wenden Sie 
sich bitte an die Stadtpolizei 
Stein am Rhein 052 742 20 10.
Besten Dank für das Verständnis. 
Das Verwaltungsteam wünscht 
Ihnen eine frohe Weihnachtszeit.

Adventsdörfli, Adventsweg und 
Stärnäbar der Jungwacht Blau-
ring Eschenz

Das jährliche Theater von Jung-
wacht Blauring Eschenz fällt in 
diesem Jahr erneut aus. Als Al-
ternative organisiert die Jubla im 
Advent ein Adventsdörfli mit ei-
nem beleuchteten Adventsweg. 
Im Adventsdörfli finden an be-
stimmten Daten verschiedenste 
Anlässe wie bspw. eine Chilbi, das 
Adventsfenster (Achtung, dies ist 
nicht im Tannehüsli), ein Schlan-
genbrotabend oder ein Fondue-
abend statt. Der Glühweinstand 
der Feuerwehr Eschenz ist dieses 
Jahr ebenfalls im Adventsdörfli 
stationiert. Als Highlight findet 
am 18. Dezember die Stärnäbar 
statt. 
Die Jubla Eschenz freut sich auf Ih-
ren Besuch! Mehr Infos finden Sie 
unter jwbr-eschenz.ch (Rahel Weber)

«Wir wollen nur spielen! – 
Tiere im Figurentheater»
Tierfiguren treffen auf ihre Vor-
bilder im Naturmuseum Thurgau

Die Thurgauer Puppenspielerin 
Rahel Wohlgensinger erweckt 
Tierpuppen zum Leben. Ihr tie-
risches Ensemble ist zu Besuch 
im Naturmuseum Thurgau und 
trifft dabei auf die lebensech-
ten Vorbilder aus der Natur.

Ob Puppe auf der Bühne oder 
Präparat im Museum: Beide er-
wecken das dargestellte Tier zum 
Leben, tun dies aber auf unter-
schiedliche Weise. Die Tierpup-
pe verkörpert die ihr zugedachte 
Rolle in einer Geschichte. Das Tier 
wird Projektionsfläche, ihm wer-
den menschliche Charakterzüge 
oder Absichten zugeschrieben. 
Die Puppenspielerin erweckt die 
Puppe zum Leben. Anders das 
Tierpräparat: Es konserviert das 
Original. In der Ausstellung «Wir 
wollen nur spielen! Tiere im Fi-
gurentheater» trifft das tierische 
Theaterensemble der Thurgauer 
Puppenspielerin Rahel Wohl-
gensinger auf seine naturge-
treuen Vorbilder. Dabei stellen 
sich spannende Fragen: Was 
haben Puppe und Präparat ge-
meinsam, worin unterscheiden 
sie sich? Wie werden sie gebaut 
und was lässt sie lebendig wer-
den? Von der Weihnachtsgans 
Auguste über Herrn Eichhorn bis 
zum alten Esel: Alle erzählen ihre 
Geschichte und staunen dabei 
über die lebensechten Artge-
nossen, die neben ihnen stehen.

Bis 30. Januar 2022. Rah-
menprogramm und Informa-
tionen: naturmuseum.tg.ch

Termine
9. Dezember 2022, 19.00 Uhr
Gemeindeversammlung in der 
Turnhalle. Die Türöffnung ist um 
18.30 Uhr. Es gilt eine Schutz-
maskentragpflicht. Bitte notieren 
Sie auf dem Stimmrechtsausweis 
Ihre Telefonnummer oder Email-
Adresse, um ein allfälliges Con-
tact Tracing zu gewährleisten. 
Das Schutzkonzept ist online auf 
der Webseite der Gemeinde ein-
sehbar.

Absage: Neujahrs-Apéro
Aufgrund der aktuellen Lage 
findet der Neujahrs-Apéro vom     
2. Januar 2021 nicht statt. Wir 
bitten um Verständnis und wün-
schen Ihnen einen guten Rutsch 
ins neue Jahr.

15. Juni 2022
Rechnungs-Gemeindeversamm-
lung

26. August 2022
Neuzuzüger-Apéro

5. Dezember 2022
Budget-Gemeindeversammlung

Baubewilligungen
Weissberg AG: Neubau MFH (Pro-
jektänderung), Parzelle Nr. 632, 
Höflerweg 8
Politische Gemeinde Eschenz: Neu-
bau Unterflurcontainer, Parzelle Nr. 
419, Ifangstrasse
Nadine und Stefan Ullmann: Neu-
bau Unterstand für Wohnmobil, 
Parzelle Nr. 810, Büelstrasse 8
René Kellenberger: Neubau Ein-
familienhaus, Parzelle Nr. 1185, 
Ifangstrasse 6
Erich Wirth: Teilverglasung Balkon, 
1. OG, Parzelle Nr. 1165, Höflerweg 
7
Beat Signer: Teilverglasung Sitz-
platz, EG, Parzelle Nr. 1165, Höfler-
weg 7
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